
ERGERSHEIM – Langjährige Mit-
glieder wurden bei der Jahresver-
sammlung des CSU-Ortsverbandes im
Gasthaus Goldenes Kreuz geehrt.
Zudem sprach Vorsitzender Walter
Bilke Ereignisse in Ergersheim an,
Landespolitik kam ebenfalls nicht zu
kurz.

Vor 15 Jahren schlossen sich Walter
Bilke, Sebastian Keller, Michael Hor-
nung, Bernd Markert und Ernst Pfeuf-
fer der örtlichen Christlichen Union
an. Landtagsabgeordneter und Kreis-
vorsitzender Hans Herold überreichte
ihnen eine Urkunde und ein kleines
Präsent. Bereits seit 35 Jahren hält
Heinrich Lang dem Ortsverband die
Treue. Sein 40. Jubiläum feiert Fried-
rich Dehner. Er verdiente sich damit
die Ehrennadel mit vier Sternen.

Beide Kliniken erhalten
In seinem Bericht spann Herold

einen Bogen zur bevorstehenden Land-
tagswahl. Am Herzen lag ihm aber
auch das Abwasserprogramm in
Ergersheim, der Breitbandausbau
und eine gute Bildung für Kinder. Ein
wichtiges Thema ist für ihn die ärztli-
che Versorgung. Seinen Worten nach
will die Politik an beiden Kliniken im
Landkreis festhalten. Diese leisten

eine gute Arbeit in der Region. Die
Landesregierung will ein Konzept
erstellen, damit die jungen Ärzte aufs
Land gehen. Ebenfalls soll der öffentli-
che Nahverkehr verbessert werden.
Thomas Zehmeister, der Kandidat zur
Bezirkstagswahl, sprach die Proble-
matik der Bezirkskliniken an. Zeh-
meister äußerte, dass das aktuelle
Gesundheitssystem kein Geschäftsmo-
dell, sondern ein knallhartes Geschäft
sei.

Schwierige Innenentwicklung
Das Land sei wieder gefragt, erklär-

te Bürgermeister Dieter Springmann.
Die Leute kommen teilweise vom Stu-
dium zurück. Doch ohne ein Bauge-
biet sei es schwierig, die Innenent-
wicklung in den Dörfern und Gemein-
den voranzutreiben. Ein Hemmschuh
sei vor allem die Bestandserhaltung
von nicht mehr genutzten Stallungen.
Der Bürgermeister lobte das Anruf-
Sammeltaxi. Die Allianz Aischtal wur-
de mit großem Erfolg eingeführt.
Ergersheim will sich mit Bad Winds-
heim an das System anschließen. Die-
ter Springmann hob die gute Zusam-
menarbeit mit der Kurstadt bezüglich
der Abwasseranlagen hervor. Denn
die Anforderungen an die Kläran-
lagen würden immer größer.  ews

Auszeichnung für verdiente Mitglieder: Thomas Zehmeister (Zweiter von links),
Walter Bilke und Hans Herold (von rechts) ehren Heinrich Lang (links) und Fried-
rich Dehner für ihre langjährige Treue.  Foto: Ernst Werner Schneider

Endurofahrer im Wald
MARKTBERGEL – Zwei Motorrad-

fahrer sind am Sonntagnachmittag im
Waldgebiet unterhalb des Petersbergs
unterwegs gewesen. Da die beiden
Männer im Alter von 21 und 47 Jahren
nicht die erforderlichen Kennzeichen
an ihren Zweirädern angebracht hat-
ten, müssen sie mit einer Anzeige rech-
nen. Die Überprüfung hinsichtlich
eines Verstoßes nach dem Natur-
schutzgesetz steht laut Polizei noch
aus.

Mit 1,9 Promille am Steuer
NEUSTADT – Bei einer Kontrolle

haben Polizisten am Sonntag, gegen
10.30 Uhr, bei einem 57-jährigen Auto-
fahrer alkoholbedingte Ausfallerschei-
nungen bemerkt. Ein Atemalkoholtest
zeigte 1,9 Promille an. Sein Führer-
schein wurde sichergestellt. Ihn erwar-
tet ein Strafverfahren.

VON CHRISTINE BERGER

BURGBERNHEIM – Beim ur-
sprünglichen Zeitplan gab es Verschie-
bungen nach hinten, doch die ersten
Grundlagen für eine Recyclinganlage
für PET (Polyethylenterephthalat)-
Flaschen im Burgbernheimer Indus-
triegebiet hat die Unternehmensgrup-
pe Reiling geschaffen. Parallel zum
Genehmigungsverfahren und den Vor-
bereitungen für die Ausschreibung
wurde begonnen, Flaschen aufzukau-
fen, informierte Geschäftsführer Dr.
Hanns-Jörg Bentele in der jüngsten
Stadtratssitzung. Mit der Inbetrieb-
nahme der Anlage zunächst im Zwei-
Schicht-Betrieb rechnet er 2020.

„Natürlich“ sei mittelfristig der
Betrieb in drei Schichten an sieben
Wochentagen geplant, beantwortete
der Geschäftsführer bei der Vorstel-
lung der Planungen eine Frage und
umriss die Bedeutung des künftigen
Standorts Burgbernheim: Allein in
die Recyclinganlage investiert das
Unternehmen mit Sitz in Nordrhein-
Westfalen eine Summe zwischen 17
und 18 Millionen Euro. Bis zu 40 Mit-
arbeiter sollen auf dem Gelände Im
Grund beschäftigt werden.

Wie berichtet soll mit dem Betrieb
in Burgbernheim der süddeutsche
Raum abgedeckt werden. „Sie können
diese Flaschen nur regional verarbei-
ten“, legte Bentele dar, der Verkauf
der Plastik-Flakes als Endprodukt
wiederum erfolgt an Abnehmer euro-
paweit. „Die Textilindustrie nimmt
sehr viel“, schlüsselte er auf, außer-
dem entstehen unter anderem recycel-
te Flaschen oder Verpackungen.

Als Grundlage zermahlen
Angeliefert werden die Plastikfla-

schen in Burgbernheim in gepressten
Ballen, in der dafür vorgesehenen Hal-
le werden diese geöffnet, Bentele
zufolge sei daher nicht mit unkontrol-
liert verstreuten Flaschen zu rechnen.
„Das eine oder andere Etikett wird da
schon herumfliegen“, auch deshalb
sei eine umlaufende Begrünung vorge-
sehen. In verschiedenen Stufen wer-
den die Flaschen sortiert, gereinigt
und zu kleinen Flakes als Grundlage
für neue Produkte zermahlen. Im ers-
ten Bauabschnitt ist die Errichtung
eines Bürogebäudes und einer Werk-
statt geplant, außerdem entstehen
Lagerflächen. Denn, dies machte Ben-
tele deutlich, die im vergangenen Jahr

aufgekaufte Menge von zirka 4500
Tonnen Plastik genüge nicht, bis Ende
2018 sollen es zwischen 8000 und
10000 Tonnen sein, um an einen effizi-
enten Start zu denken.

Die Recyclinganlage selbst wird auf
dem 35000 Quadrat-
meter großen Grund-
stück an der Bundes-
straße 470 etwa 5000
Quadratmeter bele-
gen, rund 3000 Qua-
dratmeter dienen
allein der Sortierung.
Ein Teil der Lagerfläche wird zudem
der Unterbringung von Solarpaneelen
vorbehalten sein, deren Recycling
aber nicht in Burgbernheim stattfin-
det, versicherte Bentele. Ohnehin sei
die Technik zur Wiederverwertung
der Solarpaneele am Entstehen, „so

richtig zufrieden sind wir noch
nicht“, wie er bekannte. Für die Anlie-
ferung von Plastikflaschen werde zum
Auftakt des Betriebs mit etwa zehn
Lastern am Tag zu rechnen sein, bei
voller Auslastung mehr.

Bei der Reinigung
der Flaschen kommt
dreiprozentige Natron-
lauge zum Einsatz,
informierte er und ver-
wies auf einen aus sei-
ner Sicht problemati-
scheren Stoff: Der

Zucker aus den Restmengen Limona-
den in den Flaschen wirke sich gravie-
render aus. Ein Punkt, an dem sich
Bürgermeister Matthias Schwarz ein-
schaltete, etwa 200 Einwohnergleich-
werte wurden für die Kläranlage
berechnet. Gebaut sei diese für 8000

Einwohnergleichwerte, aktuell liege
die Auslastung bei etwa 6500. „Wir
reden nicht über gefährliche Abfälle,
wir reden über Lebensmittelverpa-
ckungen“, war dem Reiling-Geschäfts-
führer in diesem Zusammenhang
wichtig.

Bedenken in zweierlei Hinsicht
machte Stadtrat Martin Schwarz gel-
tend, er sorgte sich um möglichen
Plastik- und Papiermüll, der in der
Landschaft verteilt werden könnte.
Darüber hinaus befürchtete er, dass
die Wiesen und Felder im Umgriff
durchnässt werden, wenn zusätzlich
das Oberflächenwasser des Unterneh-
mensstandorts abgeleitet wird. Bür-
germeister Schwarz verwies auf die
Sammlung zunächst über die Regen-
rückhaltung und Berechnungen des
Wasserwirtschaftsamtes.

OBERFELDBRECHT – Mit einem
Großeinsatz von Feuerwehren aus
zwei Landkreisen ist gestern Morgen
ein Brand in einem Bauernhaus im
Neuhöfer Ortsteil Oberfeldbrecht ge-
löscht worden. Kreisbrandrat Alfred
Tilz vermutet, dass ein zu heiß gewor-
dener Kamin den Schwelbrand im
Fehlboden zwischen dem Unter- und
dem Obergeschoss des im Jahr 1840
errichteten Hauses ausgelöst hat. Der
Sachschaden: zirka 100000 Euro.

Wie das Polizeipräsidium Mittel-
franken mitteilt, ist die Ursache noch
nicht geklärt. Die 72-jährige Bewohne-
rin verließ das Anwesen unverletzt bei
Bemerken des Brandes in der Zwi-
schendecke, der gegen 8.30 Uhr von
Anwohnern gemeldet wurde.

Um löschen zu können, mussten die
Feuerwehren die Decke öffnen, das
Mobiliar wurde durch die Fenster ent-
sorgt. Positiv bewertete Alfred Tilz
die landkreisübergreifende Alarmie-
rung der Feuerwehren aus Neuhof,
Trautskirchen, Unternbibert und Die-
tenhofen. Die Kriminalpolizei ermit-
telt.  hm

ROTHENBURG – Alkohol ist bei
einem Unfall auf der Autobahn 7 im
Spiel gewesen, der sich am Sonntag-
mittag ereignet hat. Die beteiligten
Fahrzeuge mussten aufwendig gebor-
gen werden. Verletzt wurde niemand.

Gegen 12.25 Uhr wechselte ein
54-Jähriger mit seinem Wagen kurz
nach der Anschlussstelle Rothenburg
in Fahrtrichtung Süden auf die linke
Fahrspur, um zu überholen. Ein nach-
folgender 29-Jähriger konnte sein
Auto laut Polizeibericht nicht mehr
rechtzeitig bremsen und fuhr auf den
Überholenden auf.

Von Fahrbahn gedrängt
In Folge der Kollision kam der

Wagen des 54-Jährigen ins Schlingern
und drängte noch das überholte Auto
von der Fahrbahn ab. Eines der Fahr-
zeuge landete schließlich in der

Böschung und musste von der Feuer-
wehr aus dem Gebüsch herausge-
schnitten werden. Eine Rettung
ursprünglich gemeldeter eingeklemm-
ter Personen war nicht mehr erforder-
lich, die Insassen konnten sich bis
zum Eintreffen der Rettungskräfte
selbst aus dem Wrack befreien.Ver-
letzt wurde nach derzeitigem Kennt-
nisstand der Polizei niemand.

Führerschein sichergestellt
Den Gesamtschaden dürfte laut Be-

richt bei rund 30000 Euro liegen. Bei
der Unfallaufnahme wurde bei dem
Auffahrenden ein Atemalkoholwert
von mehr als einem Promille festge-
stellt, sodass eine Blutentnahme im
Krankenhaus angeordnet wurde. Der
Führerschein des 29-Jährigen wurde
daraufhin sichergestellt. Gegen ihn
wird nun wegen Gefährdung des Stra-
ßenverkehrs ermittelt.  kam

Die Polizei meldet

Der CSU die Treue gehalten
Ortsverband zeichnet langjährige Mitglieder aus

OBERNZENN – Schlamm und Was-
ser überall: Das Unwetter vom 29.
Mai 2016 führte nicht nur allen Obern-
zennern drastisch vor Augen, was be-
schleunigter Wasserabfluss mit Über-
flutungen und Bodenerosion bedeuten
können. Doch welche Maßnahmen
sind möglich, um diese abzumildern?
Dies soll bei einer Informationsveran-
staltung am morgigen Mittwoch ab 20
Uhr in der Zenngrundhalle mit Exper-
ten aus unterschiedlichen Ämtern
besprochen werden.

Es geht um das Projekt „boden:stän-
dig“, darum, „möglichst dort viele
kleine Initiativen anzustoßen, wo der
Regen auf den Boden trifft“, teilt
Jakob Meier, Projektleiter beim koor-
dinierenden Amt für ländliche Ent-
wicklung, mit. „Eigentlich ist jeder
Bürger betroffen“, sagt Meier. „Denn
die wichtigsten Leute bei solchen Pro-
jekten sind die Leute vor Ort.“ Behör-
denübergreifend soll bei „boden:stän-
dig“ gearbeitet werden. Wichtig dabei
laut Meier: „Keine Anordnung, kein
Gesetz, nur als Initiative. Absolute
Freiwilligkeit.“ Bürgermeister Mar-
kus Heindel habe sich an die Verant-
wortlichen gewandt. In einer kleinen
Runde bekundeten die Beteiligten in
Obernzenn großes Interesse. Nun gel-
te es, gemeinsam Lösungen für die
Abflussverlangsamung zu finden.  sb

Wertstoffhof geschlossen
OBERNZENN — Die Wertstoff-

Sammelstelle in Obernzenn ist am
Karsamstag, 31. März, geschlossen.
Grund sind die Osterfeiertage.

Kochen mit Superfood
UFFENHEIM — Der Ring junger

Landfrauen organisiert am Dienstag,
10. April, einen Kochabend mit heimi-
schem Superfood im Amt für Land-
wirtschaft und Ernährung. Anja Hen-
ninger wird den Teilnehmerinnen
neue Rezeptideen vorstellen. Beginn
ist um 20 Uhr. Eine Anmeldung ist bis
3. April bei Doris Fühnlein unter der
Telefonnummer 09846/976887 mög-
lich.

Verpresste Plastikflaschen lagern vor dem Unternehmensstandort im nordrhein-westfälischen Hamm, dort wird ebenfalls
Plastik im großen Stil recycelt.  Foto: Privat

Mit Atemschutz verschafft sich die Feuerwehr Zutritt in das Gebäude, in dem das
Feuer in einer Zwischendecke ausgebrochen ist.  Foto: Helmut Meixner

„Sie können diese Flaschen
nur regional verarbeiten.“

Dr. Hanns-Jörg Bentele
Unternehmensgruppe Reiling

In aller Kürze

Gefragtes Material für Wiederverwertung
Unternehmensgruppe Reiling stellt Pläne für Anlage in Burgbernheim vor – Start 2020 geplant

Projekte gegen
Wassermassen
Experten von unterschiedlichen
Ämtern informieren morgen

Feuer in historischem Bauernhaus
Polizei schätzt den Schaden auf 100000 Euro – 72-jährige Anwohnerin unverletzt

Betrunken aufgefahren
Auto steckt nach Unfall auf Autobahn in Böschung fest
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